
Rathaus einnimmt,
wie Personalratsvor-
sitzender Markus
Menrath hervor hob.
Die hohe Verant-
wortung des Käm-
merers zeigen auch
folgende Zahlen:
Insgesamt hat Wal-
ter Scheyhing 26
Haushalte aufge-
stellt, das Gesamt-
volumen in dieser
Zeit belief sich auf
rund 1,4 Milliarden
Euro. „Hervorra-
gend ist es Ihnen im-
mer wieder gelun-
gen, uns die Zahlen
transparent zu ma-
chen“, bekräftigte
Stadtrat Richard Fi-
scher, der für die
Ratsmitglieder die
Dankesworte an
Walter Scheyhing
richtete. Zum Ab-

Erste Anstellung nach dem
Studium in Birkmannsweiler

Insgesamt war Walter Scheyhing 44
Jahre im öffentlichen Dienst tätig. Sei-
ne berufliche Laufbahn begann er bei
der früher selbständigen Gemeinde
Birkmannsweiler. Gefördert wurde er
von dem damaligen Bürgermeister
Friedrich Seibold, der sein Talent schon

früh entdeckt hatte. Nach der Einge-
meindung war Walter Scheyhing bei
der Stadt Winnenden beschäftigt: 1975
wurde er zum stellvertretenden Amts-
leiter der Kämmerei ernannt und 1982
schließlich zu deren Leiter gewählt.

25 Jahre war Walter Scheyhing verant-
wortlich für die Finanzen der Stadtver-
waltung. Eine Tätigkeit, die in der Be-
anspruchung eine Spitzenstellung im

Anerkennende Worte gab es für Walter Scheyhing von den Vorsitzenden aller Fraktionen (von links):
Willi Halder (ALI), Richard Fischer (CDU), Hans Ilg (FWV) und Andreas Herfurth (SPD).

schied überreichte er ihm im Namen
des Gemeinderats Wein und - damit der
scheidende Stadtkämmerer in Übung
bleibt - ein Monopoly-Spiel.

„Es wär aber net nötig gwesa“
Mit diesem Satz dankte Stadtkämmerer
Scheyhing in der Manier eines Schwa-
ben für die Bürgermedaille. Eine große
Überraschung sei diese Auszeichnung

für ihn. Wehmut verspürte er offen-
sichtlich, als er zum letzen Mal vor dem
Winnender Gemeinderat stand und für
die gute Zusammenarbeit in all den Jah-
ren dankte: „Sie haben eine vernunft-
volle Weiterentwicklung der Stadt auf
solider Basis ermöglicht“.
Oberbürgermeister Bernhard Fritz
dankte er ebenfalls für die gute Zusam-
menarbeit in den vergangenen 13 Jah-
ren. Zunächst sei er etwas skeptisch ge-
wesen, als der damals neue Oberbür-
germeister das Finanzwesen in sein De-
zernat übernahm. Die folgenden Jahre
seien jedoch von viel Vertrauen geprägt
gewesen. Besonders dankte Stadtkäm-
merer Scheyhing für den großen Ge-
staltungsspielraum, den er in seinem
Aufgabenbereich erhalten habe. Aner-
kennend hob er auch die Zusammenar-
beit mit Bürgermeister Norbert Sailer,
den Amtsleiterkollegen und vor allem
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Stadtkämmerei hervor. Froh sei
er, dass sein Nachfolger zwar an Le-
bensjahren jung, aber in Sachen „Käm-
merei“ ein alter „Has’“ ist, betonte
Walter Scheyhing zum Abschluss mit
einem Schmunzeln. Seit Mitte Septem-
ber ist sein Nachfolger Jürgen Haas be-
reits im Amt.
Mit stehendem Applaus wurde Walter
Scheyhing in den Ruhestand verab-
schiedet. Gesundheit und persönliches
Wohlergehen wünschte ihm Oberbür-
germeister Bernhard Fritz. „Genießen
Sie die jetzt neu gewonnene Zeit mit Ih-
rer Frau und Ihren drei Enkeln.“ (ps)

100 Jahre NABU Gruppe Winnenden e.V.

Einladung zum Festvortrag
„Der kleine Spauz“

Freitag, 16. November 2007, 20.00 Uhr,
Festsaal des Winnender Schlosses

Liebe Mitglieder und Freunde des Naturschutzbundes,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit 1907 besteht die Winnender Gruppe des Naturschutzbundes Deutsch-
land e.V. (NABU). Dies nehmen wir zum Anlass, Sie zu einer besonderen
Festveranstaltung einzuladen.

Wir konnten den langjährigen Bundesvorsitzenden des DBV (Deutscher
Bund für Vogelschutz, heute NABU) und ehemaligen Leiter des Rosenstein-
museums und des Naturkundemuseums am Löwentor in Stuttgart, Prof. Dr.

Claus König, gewinnen, einen Videovortrag über das Lebens des Sper-

lingskauzes zu halten.

Der Film „Der kleine Spauz“ von Claus und Ingrid König zeigt die
kleinste Eule der Region in seinem natürlichen Lebensraum im Nord-
schwarzwald, wo der Vortragende und seine Frau eine Population seit 45
Jahren studieren und filmen. Daneben werden auch einige für den Schwarz-
wald typische Vogelarten, wie beispielsweise der Dreizehenspecht, vorge-
stellt.

Wir laden alle Interessierten zu einem interessanten Abend in den Festsaal
des Winnender Schlosses herzlich ein.

Horst Schlüter
1. Vorsitzender
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